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'' Säljf kIt In dcr Tt.krt.OsII. 3ßiitl unb teulgiit, der In bet TIalion,

nßnflf im amUlcr. . ,

Lokal .Bericht.
5 Nichr gerade mnthig.

.'tx'iwit die Antoisten, welche Jameö
Floral an der Spring (rvve

Avenue überfuhren.

Nachdem James Floral aliai GaoZ
armes, von No. 322 Railroad Av..

St. Bernard, vor einigen Zagen im

städtischen Krankenhcus ' verstorben
war, nahm 'gestern Coroner - Dr.
Foertmeyer den Inquest über den Tod
deS ManneZ. weicher , am 20. März
von Autoiflen an der Spring Grove
Avenue nahe Chester Park überfahren
würde, auf. Die Insassen und der

Chausfeur Carl Voqel. welcher No.
3441 Reading Road wohnt, befinden
fleh unter Bürgschaft und hatten sich

' Zum Inquest eing.'funden, doch weiger
ten sie sich irgendwelche Aussagen zu

- suchen. AIS Entschuldigung brachten
- die Manner vor,, dab sie sich fürchteten
"zur Unsatlstelle zurückzukehren, da di:

freunde des Ueberfahrenen eine dro
hende Haltuna angenommen hatten.
Die anderen Beschuldigten sind Frank
Caret, von No. 3114 Burnet Avenue.

Smitb von No. 836 Whiitier
' StraKk. tohn. Carr von No. 955

Glenwood Avenue. Waller Whitaker
von No. 1223 Bremen StraKe und
Lawrence GambK von No. 217 Ost
University Strasze. Alle Beschuldigten

stimmten in ihrer Aussage dann
llbettin. das, ffloral eine Gruppe

ffreunde verlassen hatte, und direkt in

pai Auto yinemgeiausen in.
'"

ff e uer." .. -

- in Sti?ularm brachte di fieu
erwehr gestern nach der Apotheke von

Carl Meininger an der Chase und
fiimillnir Avenue, wo ein Neuer nn

Keller ausgebrochen war. Der Brand
' konnte mit einem Schaden von $200

oeläfchf werden. Verschiedene ,aml
ii tnelaV in . den ober'n Etagen
wobnkn und annahmen. dc. eö sich um

ein größeres ffeuer handle, eilten trotz

strömendtn Rcacns auf die
'Strake.

Ein schadhafter Schornstein war
die Beranlassuna eines kleinen Feuers.
wklkkes Vormittag in der

ZMobnuna von 5lobn Davenport. No,

42S mentet Stroke, ausbrach. Der
.unbedeutende Brand konnte schnell ab

gelöscht werden und ist ein Schaden
nicht u verzeichnen.
'

, Ein kleines Neuer, welche?
stern Moraen im Sause No. 1409
Li .n Stroke' in der Wohnung von

John Buchte aufbrach, verursachte

aroke Aufregung unter den übrigen
KauSbewohnern. welche in aller Eile
ihre öabseligkeiten', auf die Strasze
brachten. . Die Neuerwehr war jedoch

schnell ,ur Stelle und konnte ein Um
lichgrelfen des Feuers verhindert wer
dkn. Ein besonderer Schaden enl
stand nicht. Die Neuerwehr fand ei

nia'.mit Oel getränkte Lappen au
und wird angenommen, dak der Ur
sprung des Neuerz auf Brandstiftung
url'ckiiuführen ist.

Durch einen Stillalarm wurde
'gestern Nachmittag die Feuermehr nach

sdem Lause von Sam. Lester gerufen,
wo durch einen schadhaften Schornstein
ein kleines Feuer entstanden war. Der
unbedeutende Brand tonnte schnei! ge

löscht werden.

Pcnnsiilvani.r Bah ahrplav Ber
Ludrrung. .

,

, Bon, ächstri, Sonntag, 5. April
wird Jug No. 3.', von Cinciniiati

nach Richmond um 2A0 Nn. ab
fahren und iig 4(5, welcher von Stich

jiionö um 6:45 Vorm. nach (Siiicin
unti akis.ilirt Hiirh niifiicnptipit.

f Zug 4U. trcldKT täglich tun. 0:4
V,. von Cincinnati , nach Richmond

bsährt. jährt nur an Wochentagen

. . Fin freie? lag.
' N?irnvehrchf Vunkrr und

'nl?ue Superintendent des euerwe.'ir
Tclographcnd?parr?ient B. H. J
siier kamen gestern dohin iibercin. den
Aiigestellteit dcö Fecrwel)r-Telcg- r

4l,ciidepartemcutS ritten Tag tn oe

"Äche frei e. Tie Arnwldf
icn dldi'? Departemriits . arbeiteten
ebenso wie die 7'enerivehrlents t!
Polizisten jeden Tag im Jahr und
die' Aufgabe der Beamten i,n Jener
thurin ist keine laichte und sehr Ner
ve aufreibend. Tiefe Neuerung wird

.von den Angestellten mit Freude
begrlikt werden und wird jedenfall

. baliiibreckiend siir andere Abtkeiluli
sien in städtischen Diensten, sein. -
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Keine 3le5erfiuenimungs-iefaf- jr .

Der Oliio dürste aber dennoch eine

Höhe von 45 bi 46 Fuh erreiche.

Bei der FliiZzprognose sind stets al
lerlei Wenn ud Aber im Spiel.
Wenn es nicht mit .ttiibeln regnet,
usw., dann ... Tie starken Nieder- -

chläae der mästen Tag haben oen

Ol,io natürlich zum Steigen gebracht
und ci wird erwartet. 00.1.5 wir heute
riih einen WaslcrHaiid von 43 11

habe,, iverdeii. Tas Steigen' wiro
noch anlicilten und wird aus einen
Höchstivasserstand von 45 bis 46 Filsz
gerechnet. Das ist noch nicht 1chlnm
und gibt n so iveinger zu Besurch
tunacii Anlast, weil gestern Abend
übleres Wetter cingeiekt hat und in

den ächitcn Tagen kein Regen zu er
mark nebt. Hofientlich t es o.

Der Fluh flieg geilern etwa ein Vier
tel Jd per Stunde.

Dies und Das.
Standish Meacham wurde g:

stern von Richter Spiegel zum Chief
Social Jnvestiqator" des städtischen
WohltKätiakeit' Departements - er- -

nannt an Ttelle des Spencer Gordon,
der resignirt bat. um eine ähnliche
Stelle im Osten zu übernehmen, mit
dem

, Posten ist ein Jahressalär voii
verknüpft.

- Di- - welche sich die
?.tbrmgung des Rctlamefonds von

Z1V0.000 angelcgen sein lassen, hielten
ge":rn Mittag in der Handelskammer
eine, g'meinsame Sidung . ab. A2a
wurde berichtet, daß die Zeichnungei'.
ti soweit auf 574.000 belaufen und
Vu Ueberzeugung ausgesprochen.' dah
der Fonds am 1. Mai die gewünschte

oye erreicyt yaven wiro.
- Dcr Schulrath hat geiiern in

einer . Speziainming Staotanwair
Schoenle ermächtigt, ein Einhalts
verfahren gegen den Countyschatzniei

ster einzuleit.h!. damit derselbe abge
Kalten werde, die $1 4,000, die der
Schukrath zur Arbeiter 1ln?allversl'
chcrung beitragen soll, einzuziehen.
(rine ahnliche ttiage ift schon von der
Stadt eingeleitet' worden.

Tcr aiidgezeichnete Ingenien:
Ward Pcildwin ist gestern vom Ttadt
ingernenr Frank .irnq angestellt. wor
deii. unl die kosten siir den Ban der
elektrischen Betrieb4anlage für den

betrieb des SchnellverkehrloopS zu
ermitteln. Er erhält eine Entschäd,.
gniig von hundert Tollars für jeden
Arbeitstag. Tie ' Arbeiten, welche
möglicherweise bis zum 1. Juni dau
ern. sind- - schwieriger Art und können
von einein Laien kaum beivältigt
werten. ., ..

Schluss der Shmphoniekonzerte.

Mit den beiden Konzerten, die am
Nachmittag des 3. und am Abend des
4. April im Emery Auditorrum statt
finden, erreicht die diesjährige Saison
der Snmphoniekonzerte ihren Ab
selluk. Für diese beiden letzten te

ist als Solistin die rühmlichst
bekannte Sopranistin Jeanne Ger
ville-Rcac- gewönne.'? worden und das
Programm der beiden Nonzerte ist

wie fotot:
Suite in D Dur . . . . . Bach
Arie Dioinites du Styr . . Gluck
Bier Sätze au? .Omar cthmwm" .
Arie .O mon fils' . . . Menerbeer
Symphonie No. 8 . . ; Beethoven

Kasfeekränzche.
Heute Nachmittag um 2 Uhr findet

die monatliche Versammlung deS

Frauenvereins der Dritten Deutschen
Prot. Gemeinde (Pastor H. Haefner)
statt, verbunden mit Kaffeekränzchen.
Die Damen, welche den Kafseetisch U
sorgen und freundlichst dazu einladen,
sind: Caroline Bonfanoe. Elisa Aoll
mer. Friederika Wefzling. Carolina
Willig Minna Wraßmann. Minna
Wittfeldt. Elisa Wurster, Anna Zae
singer. Louisa Ahlbrandt und Toro-the- g

Alfing. ,

Beroiifzt.
Ein Bruder deS 35 Jahre alten

H. Anthony, aus Pittsbnrg theilte
der Polizei mit. daß der Genannte sei:
dem 28. März an? feinet Heimath
verschmund.'N ist. Anthony, welcher sich

in einem schlechten gesundheitlichen Zu
stand befindet, wurde zuletzt .in.
Sharpsburg. Pa., gesehen und seine
Verwandten nehmen an, dasz er even-tue- ll

Selbstmord begangen hat. Trotz
dem ist nicht ausgeschlossen, dasz An-tho-

nach Cincinnati gefahren ist.
Die Polizei wurde ersucht, auf, den
Versa)wundkne fahnden,

ZZadischer Enterst.-herei- n.

Bewilligt $ zum Kriegsfonds'

des T. A. Stadtverbandes.

In einer änderst stark besuchten

Versammlung, welche gestern Abend

unter dem Vorsitz des Herrn Fritz
Geiger jr. sowie der Protkollsüh". .. J n.r'. flM..s...rV i,.rung oes .errn oyn a,wuviu
Flcimm's Halle. Ecke Elder Stroke
und lvl'cMicken. Avenue, stattfa.l, l,,it

der Vadische Unterstühnngs Verein
mit überwiegender Majorität die
Thätigkeit und das Wirken des D.
A. Stadtvcrbandcs indossirt und
P25 ans dcr .Oasse für den .riegS-onds- "

bewilligt. Tie Angelegenheit,
meldn; ickon in einer vorherigen Sitz'
ung angeregt, zedoch aus die ge,irige
OuartalS . Ver,ammiung vcria,ovci,
worden war, wurde cntgiltig erlo
digt. Tie Herren Geiger, Mau,
bardt. Tublis - und John rm
brnslc'k iiiacliten es oen ciigiie- -

der,, klar, das; es die Pilickt
der detsckn Vereine sei, den 'taol
verband in seinen Beslrebniu'.. u zu

nutcrstiiien und, wenn notMk'. n oie
kaicke ;.n greisen, nin dies aucy

dnrck die That zu beweisen Herr
Armbruste? war eS auch, der schließ- -

i'.rf, dtii Autraa stellte, dein ve- -

ivilligt werden und er hatte die Ge
ugthinmg. dast der Bori.a,iag mir

überwiegender Majorität gutgehei- -

Ken wurde.
An die erkrankten Mitgiieoer vnii

Sckott, Jacob Fischer sr., John
Eckerle. Geo. Etzcl, John Koebcl, Jo
seph Hinningcr, Ben. .cller. 5tarl
Ritter und Coniclius Fucrft (Te-troi- t.

Mich.) wurde die übliche Un
terstülzniig im Gesanimtbetrage von

$81 zur Zahlung angewieien.
Tie Herren Frank Eberhard id

Nrank Joseph Hinninger.
ein siraimnes Brüdervaar, über deren
AusnaKineaesucke günstig berichtet
worden ivar, wurden als neue Mit
glieder aufgenommen und unter ent
svreckendrn Zeremonien eingeführt.

Eine Einladung deö Bayerischen

Mäniierchors zu seinem am Sonntag,
den W. d. Mts., im Odeon jtattlin
dendcn Konzert wurde akzeptirt und
rege Betheiligung zugesagt.

Um demnächst eine gesellige Unter
haltiina für die Mitglieder und de

mi Familien xii nrrangiren, wurde
ein ans den Herren Blajius Flamm
Joseph Flanun mid Leo Herrmann
jr. bestehender Ausschns; ernannt,
der in dee nächsten Sitzung berichte,,

Herr Fabian Häupter, der wäh.
rend des lebten Jahres dem verein
fünf neue Mitglieder zugeführt hat,
wurde in Anerkennung seiner T,cn,le
vom Präsidenten ein goldenes Ver

überreicht.
Tie Einnahmen betrugen $252

und die Ausgaben ?1!6.

nitlnt P,lizeinachrichten
m '

Durch die Detektivs Genter und
Bernhardt wurde gestern der 25 Jahre
alte Neger Freo. Harold verkraftet.
Harold soll nach den Angaben der Po-liz- ei

in Indianapolis unter der Be
schuldigung der beabsichtigten Tödtung
verlangt werden.

Gestern Morgen hörte der Sohn
Fred, von Frau Sophia Peßler. an
der Hillside und Monitor Avenue
wohnhast, ein verdächtiges Geräusch
und fand, demselben nachgehend, einen
Neger in der Wohnung vor. Beim
Anblick des jungen ManneS ergriff der
Bursche unter Zurücklassung seines
Rockes und seiner Schuhe sowie seines
Hutes die Flucht. Die zurückqelassnen

Gegenstände tragen den Namen einer
Firma in New ,Albany. Ind. Dem
Burschen siel eine kleine Geldsumme
in die Hände.

Ein Rumäne theilte der Polizei
gestern mit. daß er in einem Hause
an der Carlisle Avenue von zwei Ne
gerinnen um den Betrag von 560 bt

wurde. Polizist Oettinger ver
baktete darauf Odessa Stovers und
Maud Wilson unter

.
der Beschuldi-gnn- g

des Tiebstahls.
Lucn Dumont von No. 1024

Central Avenue theilte der Polizei ge

stern mit. daß in der Dienstag Nacht
zwei verdächtige Personen in ihrem
Hause erschienen seien und sich als
Detektivs ausgegeben hatten. Da der
Frau das Benehmen der Männer nicht
geheuer vorkam, rief sie nach der Po
lizei. worauf die Burschen die Flucht
ergriffen. Leider war kein Polizist in
der Nähe um eine Verfolgung der
Männer aufnehmen zu können. Ge-

stern Morgen sah die Frau die Man-- .

ner wieder, doch waren dieselben be-

reits außer Sehweite, als ein Polizist
herbeigeholt war.

Unter der Beschuldigung des
Großdiebstahls wurde auS.dem Ge
färgniß zu Covington der 27 Jahr:
alte Neger Henry Smith von No. 426
Carlisle Avenue nach hier zurückge-

bracht. Smith batte feinem Rassege-nasse- n

Charles Tenner, von derselben
Adresse, den Betrag von 550 entwen
det und, damit eine Reise über den
Fluß anNttreten. DaS Zelephon war
jedoch schneller als Smith, welcher bei.

seiner Ankunft in Covington promtzt
verhaftet wurde. Im Besitz deS

wurden noch Z49.5S vor
gesunden.

Beim Verlassen des Arbeitshau-
ses würd gestern Abend der 13 Jahre
alt, Charles Hauct durch die Detektiv!

Frame und Odgers wieder verhaftet
und unter der Anklage des Kleindieb-stahl- s

ins Polizeigewahrsam eingelie-fer- t.

Er steht im Verdacht, bei einem

Einbruch an der Main Straße seine

Hand im Spiele gehabt zu haben.

Detektiv Luebbers kehrte gestern

Abendmit dem 37 Jahre alten George

Overton aus Indianapolis hierher k,

woselbst sich derselbe unter der

Anklage des Großdiebitayis verank-Worte- n

soll. Zu der gleichen Zeit wurde
auch gegen W. Hall von der Grocery-Firm- a

Michael Schneider. No. 833
Betts Straße, ein yasiveseyi wegen

Großdiebstahls erwirkt, da die Man-irt- r

im Verdacht stehen, wiederholt
Waaren von den Wagen der Firma
entwendet zu haben. Hall und Over-to- n

befanden sich in Indianapolis im

Gefängniß. Overton wurde gestern

entlassen, während Hall die

Jndianas noch etwas lan-g- er

genießen wird.
Durch Beamte des zweiten Poli- -

idiitrikts wurde gestern der 2 Jahre
alte Charles Abbott, von m 11 tety
camore Strake. in an genommen

Abbott war durch einen Unfall, den er

vor einiger Zeit erlitten hatt. zeitweise
unzuremnungsiayig uno m v,r,rm zu
stand hatte er den rianver M. nyan
angefallen. Er mußte wieder nach
dem städtischen Hospital bracht wer
den und wird spater wahr chemliq in
einer Heilanstalt untgebracht

Noch im Unklaren

Sind die Freibrief'Äominisiäre über

die zukünftige Zusminensetzung

des Stadtraths.

Die Bestimmung, 'daß unter dem
neuen Freibrief der Stadtrath nur aus
15 Mitgliedexn. welche at large" zu
erwählen sino. bestehen soll, die vor t.
niqer Zeit schon von 'der Freibriefkom- -

mission gutgeheißen worden ist. gab in
der gestrigen Sitzung der Körperschaft
Veranlassung zu einer längeren Te- -

batte und wurde von einigen Mitglie-der- n

in der schärfsten Weise angegrif-

fen.
Herr John L. Shearer brachte den

Ball ins Rcllen. indem er rundm?g
behauptete, daß er sich mit der Bestim-mun- g

nie und nimmer einverstanden
erklären könne. Dieselbe Ansicht Herr-sch- e

auch bei allen Bürgern, die er in
dieser,Hinsicht befragt habe. Was das
Volk verlange und haben solle, sei ein;

lokale" Vertretung im Stadtrath. In
einer Stadt wie Cincinnati, die sich

Über ein Gebiet von 75 Quadratmeilen
erstrecke, könne ein Vertreter, der in
Madisonville wohne, nicht gut wissen,
was in Delhi noth tlxie. Herr Shea-re- r

machte dann den Vorschlag, dß
die Stadt in sechs Distrikte getheil:
und jedem dieser Distrikte ein Lokal-Vertret- er

bewilligt werde, während di;
übrigen neun Stadträthe Hat large"
erwählt werden könnien.

Die Herren Henry Hoefle und Henry
F. Cordes sprachen sich auch gegen die
Bestimmung aus und machten geltend,
daß der neue Freibrief ohne Zweifel
verworfen würde, falls die Bestim-mun- g

nicht geändert werde. Die Kom-Missio- n

habe sich stets damit gebrüstet.
dem allgemeinen Volke Gelegenheit
geben zu wollen, bei der Verwaltung
etwas mitreden zu können und sie kön-ne- n

deshalb keinen Beschluß gutheißen,
der gerade das Gegen:heil im Gefolge
haben würde.

Herr Knight versuchte die Mei-

nungsverschiedenheiten auszumerzen
und betonte, daß die Angelegenheit
eine viel zu wichtige fti.um sie über's
Knie abzubrechen. In beantragte des
halb, sie bis zu einer späteren Sitzung- -

zu verschieben und drang mit seinem
Antrag auch durch. -

Im Uebrizen verhandelten die
Kommissäre nur über unwichtigere
Verwaltungs - Angelegenheiten, wo-ra-

Vertagung eintrat.

Persol,?iotije. -

Frau AnnaJohannigmann
ist im Alter von 4U Jahren an den

Folgen einer Operation gestorben, der

sie sich am Sonntag im Good Sama-rita- n

Hospital unterziehen mußte. Sie
war die Gattin des früheren Butter-Händle- rs

Henry H. Johannic;mann
und hinterläßt denselben mit drei

Töchtern, den Frls. Hilda. Stella und
Elsie Johannigmanii. Die Hinter-bliebene- n

haben das herzlichste Mitge-

fühl ihrer zahlreichen Freunde und
Das Leichenbegängniß fin- -

det am Freitag Morgen vom Trauer-haus- e.

L038 Haaberry Straße, aus
statt, woraus in der St. Franz von

tratii Kirche ein feierliches Requiem
abgehalten wird. Die Beisetzung gt

in der Gruft des St. Josephs
Fri'dhofz auf Price Hits.

Herr A n d r e w S ch m i d. in be-

kannter Bürger unserer Stadt, ist

seinen Lieben am Dienstag durch den
Tod entrissen worden, aufrichtig

von Allen, die .ihn achten und
schätzen gelernt hatten. Herr Schmid,
der ein Alter von 77 Jahren erreichte,
war Bäckereibesiher gewesen, bis er
sich vor einigen Jahren in den

Ruhestand begab. Er erlag
einer Lungenentzündung. Die B?cr-digun- g

findet am Freitag Nachmittag
vom Trauechause, 4163 . Hamilton
Avenue in Cumminsville. aus statt.

Herr L 0 u i S P 0 p p, ein bekann-

ter Bürger von Mt. Healthy." ist am
IDieustaz seiner Gattin durch den Tod

entrissen morden. Er stand, im besten
Mannesalter, im Alter von 51 Iah-re- k.

und sein allzufrühes Hinscheiden
wird von einem großen Kreis . ,von

Freunden und Bekannten aufrichtig
betrauert. Di; Beerdigung findet am
Freitag .Mittag vom Trauerhaüse an
der Second und Center Straße in
Mt. Healthy aus auf dem Deutschen

Protestantischen Friedhof auf Wc.lnut
Hills statt. In der FriedyosSkapeue
wird der TrauergottesSienst abgehal- -

ten.

Einbrüche und Tiebslcihle.

- John Medarch von No. 3482
Lrootline Avenue theilte der Polizei
mit, daß in der Dienstag Nacht ein
Dicb in seine Räume gedrungen sei

un. nebst einigen Cigarren den !öe-tra- g

von $12 entwendete.
M. McTarnary. ein Postbeamter

der C. G. u. P. Traction - Lime im
ncamore Str. Gebäude, theilte der

Polizei mit, daß ihm ein unbekannter
Dieb aus seinem Bureau eine goldene

Uhr im Werthe von $25 entwendet

hat. : ,

Einbrecher hatten gestern Ateno
versucht, sich in das Haus von Louis
Giebel. No. 526 Howell Avenue,

nachdem sie mit einem

Stemmeisen eine Thür aufgebrochen

hatten. Das verursachte Geräusch wur-d- e

jedoch 'von den Bewohnern gehört,

welche die Diebe verscheuchten.

Die Anwohner von Saylcr Park
wurden gestern Morgen durch Einbre-che- r

in Aufregung versetzt. Wie an
anderer Stelle berichtet, hatte ein Ein
brecher der Familie Peßler einen Be

such abgestattet, war aber von dem

Sohn verscheucht worden. Etwa eine

Stunoe später wurden Diebe, welche

sich Zutritt zu dcr Wohnung der tfa
milie Probst verschaffen wollten, eben-fal- ls

verscheucht. Die Bewohner, wel-ck- e

aus ihrem Schlafe aufgeweckt wur
.,V k! (nfnri nn i N1snkniIN

1CU UHU IU VVll Ull viw v.(w.3..D
des Thäters machten, konnten seiner
jedoch nicht habhaft werden. Auch Po
u st kranke, welcher auf oer uo

fläche erschien und sofort Ermittelun-ge- n

anstellte, konnte keine Spur - des

Einbrechers finden, außer einigen

uktavfen. Mlche anscheinend von et
nem bzrsutzig geyenven 'cann yer- -

rührten.
Kurz vor Tagesanbruch schlich

sirs, tin Dieb in die Wohnung von

John Shilling. No. 159 Hillside Ave.

und stahl aus dem Schlafzimmer, in
welchem Herr und FrauShilling schlic-se- n

ein Naar Beinkleider, in deren

Tasche sich eine aoldene Uhr befand
Die Beinkleider wurden später in "
nem anderen Zimmer gefunden. Es
wird angenommen, daß alle diese Ein-bräc-

und Diebstähle von ein und der-selb-

Person ausgeführt wurden.

Verloren oder gestohlen.

Einen erheblichen Verlust erlitt
Nachmittag Walter Gordon ans

Mich., welcher hier No. 553
West 7. Straße wohnt. Der Mann er-

hob den Betrag von 565 von der Pro-vide- nt

Bnk. 7. und Vine Straße, unö
bemerkte an der 5. und Vine Straße,
daß sein Geld, welches er in eine

gesteckt hatte, verschwunden
war. Alles, was sich der Verlustträ-ge- r

erinnern kann, ist. daß ein Mann,
dessen Beschreibung er nicht weiter g

den kann, sich in auffälliger Weise c.n

ihn an der 5. und Vine Straße heran-dräng- te

und sagte: Lassen sie mich

bitte schnell vorbei gehen." Kurz na-h-

vermißte Gordon seine Baarschafr.

Armes Thier.

Ein blindes Pferd, welches Eigen-tyu-

von William Schulte ist und m

Erpreßivagen seine Dienste leisten

muh, trottet; gestern Nachmittag ganz
gemächlich ohne Beaufsichtigung die

Plum Straße entlang und stürzte an
15. und Plum Straße in den Kanul,
Passanten riefen die Leiter-Kompagn- ie

No.2 herbei, welche das Pferd und den

Wagen aus den Fluthen zogen.

3nQiiaacscflraps)

Meuterei an Bord einer
italienischen Bark'e.

Gulfpors. Miss.. 1. April.
An Bord de: italienischen Bänke Cc-sho-

fand im Mittwoch eine Meuterei
statt, weil der Kapitän sich geweigert

t,atte. seinen Matrosen für ihren Land-rlau- b

Geld zu geben. Der Kapitän,
der um sein Leben fürchtete, flüchtete
sich ans Land und dasselbe thaten di:
Arbeiter, die der Kapitän an Stelle d:r
streikenden Matrosen engagirt hatte,

um seine Ladung zu lösche,,.

Die ganzePolizeimachr von Gulfport
hatte alle Hände voll zu thun, um die

zwölf Matrosen zu verhaften. -

Bankbeamte unter An
klage.

Natchez. Miss., 1. April. Die
Untersuchung, die mit Bezug auf die
Angelegenheiten der Ersten National-ban- k

von Natchez geführt wurde, di:
am 30. Oktober 1913 die Zahlungen
einstellte, hatte zur Folge, daß am
Mittwoch Anklagen gegen A. G.
Campbell, den Präsidenten: S. H.
Loittiiburg. den ersten

und R. Lee Wood, den zweiten
Vizepräsidenten der Bank, erhoben
wurden, dahinlautend, daß sie noch
Depositen entgegengenommen hätten,
nachdem sie wußten, daß die Bank
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Bis vor Kurzem hatte

kaum eine Person aus

Tausend jemals einen

guten Soda -- Cracker

versucht wie er frisch

und knusperig aus dem

Ofen kam. in

Jetzt kann Jeder die

knusperige Güte frisch

gebackener Soda
Crackers erkennen und

genießen, ohne zum

Bäckerofen zu gehen.
zu

Uneeda Biscuit
bringt die Bäckerei zu.

Ihnen.

Eine Speise, um .sich

davon zu nähren.
Stärkung für Arbeiter.

Kraft für'den Gebrech

lichen. Reichen Sie

dieselben den Kleinen.

Lünf Cents.

fclATIONÄL
BISCUIT

COM PANS"

teumi"j?rr,1 hi
Die Bank hatte ein Kapital von

$250,000. Als sie die Thurey schloß,
belieken sich die Depositen auf

während das Boargeld
sich aur nur Zlo.808.44 belief.

Prominenter Advokat ins
Zuchthaus geschickt.

New York. 1. April. Augsius
M. Price, der 30 Jahre lang einer der
prominentesten Advokaten von Brook- -

lyn war. wurde am Mittwoch zu 2j
bis 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
nachdem er sich schuldig bekannt, den
Namen eines Klienten geälscht zu
haben.

Price hat vom Rutgers College, gra- -

duirt. Seine Sommerresidenz ist eine
der prächtigsten in Nero Brunswick,
N. I. Im Jabre 1911 war er demo- -

kratischer Kandidat für das Amt des

Tistriktanwalts von Suffolk County.

Telegrphische Notize.

Das französische Torpedoboot
No. 358 rannte am Mittwoch am Kap
Lardier. im mittelländischen Meer. ge

aen einen Felsen an und ging unter.
Die Besatzung wurde gerettet.

George Edward Waddell, der
unter dem Spitznamen ..Rube" im

aauzcn Lande bekannte Basewllsvie-ler- .

ist in einem Sanitarium bei San
Antonio. Texas, astorben.

Ella Hacke, eine 19 Jabre alte
Eirkuskünstlerii, von,Barnnrn & Bai-len'- s

Cirkus, stürmte 'am Mittwoch i,n

Madison Sauare Garden zu New
Nork von einem Trapez ans einer
Höhe von 50 Xuß ab und blieb auf der
Stelle todt liegen.

Die Fabrik der Fort Pitt Br
Company in Etna, einer Borstadt von
Pittsburg, ist am Abend durch Feuer
zerstört worden. Verlust $100.000.
Mehr als 100 Personen kommen durch
den Brand außer Beschäftigung.

EchiffSnachrichte.

New ?)ork. 1. April. Angek.7
Vaderland von Antwerpen: Nor-dam- "

von Rotterdam: Kaiser Wi!
belni II," von Bremen: Lnconia"
von Nrapel.

Abgeg.: La Provence" nach

Havre: ..Belvedere" nach Trieft.
Liverpool. Abgeg. : Merioir"

nach Philadelphia.
Southampton. ?lbgegan

gen: Oceanic" nach New ;')ork:
,Uronvrinz Wilhelm" von Bremen
nach New ?)ork.

Antwerpen. Angck. : Zee
land" von, New ?1ork.

Neapel. Abgeg. : Saronia"
Ina New Jork

Neapel. Angck.: Saut Anna"
von New ?Iork.

A v 0 n m 0 u t l, . Augek. : Roy.il
Edward" von St. John, N. B.

Hamburg, Abgeg: Prinz
Adalbert" nach Philadelphia.

Ohne Strumpf und ohne Schuh.

Daß der Strumpf, der ja ohnehin
eit Jahren nur noch das Nudiment

des einstigen soliden Strumpfes dar- -

stellte, von den Modedamen von Paris
Acht und Bann erklärt worden ist,

das ist ja nichts Neues mehr. Aber.
wie es im Fiesro heißt, wenn der
Mantel fällt, so muß auch der Herzog

nach: und so ist denn iekt einattroffen.
was die Modepropheten bereits vor
aussahen: dem Dameiistrumpf folgt
jetzt dr Damenschuh. und wir stehen
unmittelbar vor oder eigentlich ichon
mitten in einer gro Barfußmode".

Glaube man nun nickt, daß es nur
ein paar erzentrische Bühnenkünstle-rinne- n

sind, die, um die hübschen ftufce
zeigen, mit denen sie etwa Mutter

Natur beschenkr hat, von Schuh-un-

Strumpf absehen: auch in die salons
der Pariser Gesellschaft hat die neue

Barfußmode bereits wiederholt ihren
Weg gefunden, und eine oezvine Aer.
breitung genießt sie in der engeren

Häuslichkeit. Es ist das Letzte an
Eleganz, daß die Hausfrau in ihrem
.heim sich keiner Strumpfe und keiner
schuhe mehr bedient: und wie es denn
noch keine Mode gegeben k.it, fur die
nicht die Aesthetik, die Moral und
selbst die Philosophie gute (.runoe
flatten herleihen müssen, so behaupten
auch die Parteiqängerinnen der Bar- -

sußmode, daß sie nickt nur die -- acke

der Schönheit, sondern auch die der
Moral vertreten, insofern ein nackter
??uß bei Weitem weniger kokett und
herausfordernd wirke, als einer, der
durch das Spinnengcwebe eines ?Zlcr
strumpfes verführerisch durchblicke.

Natürlich gehen nun die Schönen
von Paris nicht im buchstäblichen
Sinne barfuß, sondern die Sandalen
und der ausgeschnittene aujchiü) in
vielerlei exm und (Gestalt sind es,
denen nach der Meinung und Hoff
nurnz der Anhängerinnen der Ba
fiißinode die. Zukunft gehört.. So-

gleich hat sich die Industrie der neuen
Mode beniiicktigt, und die Sandale
ivird bereits mit großein Lurns und
großer !.'llmechfeluiig hergestellt,
.iioslbare Metalle, Edelsteine, Minia
tureu, geschiiiytc Steine diene dazu,
die Bänder der Sandale zusainnien
zuhalten, und über dem MnödieC

schließt etwa ein Ring mit einem
reichgee.rbeiteten Anhänger diesen
ganzen iinidiiuurf ab, Was dieser
modernen Zaiidale das charakterisli
sche (Gepräge gibt, ist, daß mit Hirer
uralten Form, wie' sie ja zum Bei.
spiel von den Werken der griechischen

Bildlianerkuust wohlbekannt ist, ganz
vergnügt sich der höbe, moderne fran
zösische Absatz vereinigt. Tie Tarnen,
die sich nicht zu Sandalen verstellen,

wollen, tragen weitaugeschiiittene,
.'öalivichnhe, die über dem Spann mit
Schleifen gebunden werden. Natürl-

ich zieht man, wenn man etwa in bis
Oper geht, über dieje Hausschuhe
noch Ueberschnlie a, die man dann
im Theater ablegt. Was die Ansicy
ten über die Sandaleninode beeiii
beächtigt, das sind ie Wabrheit zu
sagen die Tainenmße. Tcnn es '

sieht zu fnrck'ten, daß es zahlreiche
Tarnen gibt, denen es durchaus nickt

erwünscht ist. die lelieiinuie ihrer
Pedale vor aller Welt ausuibreiten.
Sa ist den also auch auf diesem le
biet dafür gesorgt, daß die .w

der Mode schließlich doch nicht in den
Hirmncl wachsen!

I n neun von den dicht'
bcsiedelsten Staaten des Ostens ist die
Bcvölieriiung von 50 städtischen
Gemeinwesen im Abnehmen begriffen,
cbgleich dieselbe auf dem Lande in den

letzten zehn Jahren um 21 Prozent ge'
wachsen ist. Bon den 777 County'
sitzen dieser Staaten in Städten
mit einem Gerichte hat sich die'

von 217 das ist rnehc

als ein Drittel) merklich verlleinert.

Im Staate New jjovk haben 74 v

Städte eine solche Verringerung der
Einwohnerzahl erfahren: in Illinois
betrug diese Anzahl 746; in Pcnnsy!- -

oanien, wo die sanitäre Bedingung?:',
auffällig schlecht sind und viele Bewoti.
ner der ?tädre jährlich nach den M-- '
nendistrittc auswandern, ist sogar
ein Bevällerungsriickgang in 152')

Plätzen z:i konstatiren. In einigen
Theilen des Westens ist die Bevöltc-rungsabnahm- e

in den kleineren Stad'
ten noch beträchtlicher, wie z. B. in
Nebraska, wo Städte sowohl erster als
auch zweiter Ordnung während dcr
letzten zwanzig Jahre eine große Ein-büß- e

an Einwohnern erlitten. Ins-gesam-

gibt es im letztgenannten
Staate 20.000 Städte und Dörfer,
in denen ein Stillstand oder ein Nück-gan- g

i Bezug auf die Bevölkerungs-xiffe- r

zu verzeichnen ist. Sogar 'in
Staat wie Louisiana, das 1 der letz

te Zeit in industrieller nnd in man-

cher anderen Hinsicht glänzende Fort-schrit- te

gemach.' hat. zählt achtzehn
Städte, in denen die

in den vergangenen Jähe-
ren gefallen ist.

N a.a lso !

.Doktor P a u l y hat doch eine

ncht charakteristische Handschrift!"
Kann ich gar nicht finden: die ist

dock 5ch ganz leicht zu lesen!"
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